
Ausgabe 2015
Singkreis Steinbrunn

Jačkarni Krug Štikapron

Vorhaben 2015:

13. April 2015  Fatima-Andacht in Oslip

3. Mai 2015  Mitwirken beim Frühlingskonzert des 
    Ägidius-Chores in Müllendorf

3. - 6. Juli 2015 Teilnahme am Musikfestival in Budapest

13. Sept. 2015  „Zajačimo si - Sing mit“ in der Pfarrscheune Steinbrunn

7. Nov. 2015  „Martini-Konzert“ im Gemeinschaftshaus Steinbrunn
  
Dezember 2015 Adventfeier im „Wohnen und Pflegen daHeim“ Steinbrunn

Dezember 2015 Adventfeier in der Seniorenresidenz Gambrinus/Baden
Änderungen vorbehalten!

Der Singkreis Steinbrunn bei seinem Live-Auftritt für „Licht ins Dunkel“ am 24. Dezember 2014.

Die STIMMGABEL
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Raiffeisen übernimmt mit seinem Engagement Verantwortung für das große musi-
kalische Erbe Österreichs. Deshalb unterstützen und fördern wir sowohl etablierte 
Kulturinstitutionen als auch Talente und Initiativen in den Regionen. So stärken wir
größtmögliche Vielfalt in Kunst und Kultur. bgld.raiffeisen.at

Werte schaffen.

Wenn’s um Kunst und Kultur geht,

     ist nur eine Bank meine Bank.
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Gerlinde Schleischitz
Sopranistin

Liebe Leserinnen und Leser!

Das vergangene Jahr war für uns wie-
der arbeitsintensiv, aber auch sehr er-
folgreich. Vieles durften wir zusammen 
erleben. Lustige, schöne Momente. 
Neue Sänger sind eine kurze Zeit in 
unseren Kreis gekommen, haben uns 
eine Weile begleitet und mit uns auch 
die Adventkonzerte gesungen. Viel-
leicht kommen sie wieder? Wir würden 
uns freuen!

Auch Sie, liebe Chorfreunde, waren 
bei etlichen Veranstaltungen dabei. 
Dafür und für Ihre Treue danke ich Ih-
nen herzlichst.

Aber auch traurige und für uns bewe-
gende Momente gab es. Mitte letzten 
Jahres verschied unser lieber Sän-
gerkollege und Freund Hubert Was-
sermann (einen Nachruf lesen Sie im 
Blattinneren) und gegen Ende des 
Jahres verstarben Angehörige von 
zwei Chormitgliedern. Solche Ereig-
nisse stimmen mich oft nachdenklich. 
Aber so ist das Leben. Es gibt leider 
auch Schattenseiten.

Liebes Publikum, lassen Sie mich dies-
mal ein paar Worte nicht nur über Mu-
sik verlieren, sondern auch über Ge-
meinschaft, Toleranz,  Freundschaft. 

Tagtäglich hört man in den Medien 
negative Schlagzeilen. Mal ehrlich, 
wäre es nicht schöner auf unserem 
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Planeten, wenn sich alle vertragen 
würden?  Ich denke oft darüber nach. 
Freundschaft, Toleranz sind auch 
große Worte, die man oft hört. Mir 
persönlich gefallen sie besser. Ihnen 
doch auch, oder? Aber denken wir 
auch wirklich über deren Bedeutung 
nach? Wo fängt das alles an, wo hört 
es auf?  Mir fällt nur eine Antwort ein:  
Bei uns selbst, bei mir, bei Ihnen. 

Oft begegnen wir Menschen, die man 
auf Anhieb gern hat. Dann aber wie-
der welchen, die man sprichwörtlich 
gesagt „nicht riechen kann“. Es ist 
halt so. Aber gibt es uns deshalb das 
Recht, sie ganz auszugrenzen? Egal 
ob sie dünn, dick, anderer Meinung 
sind oder nur anders ausschauen? 
Jeder von uns sollte nachdenken und 
sich fragen: “Was macht mich aus? 
Bin ich immer ehrlich, freundlich? Ver-
halte ich mich so, wie ich es von den 
anderen erwarte?“  Man hört viel über 
Demos, Kundgebungen, Aufrufe. Zig-
tausende nehmen teil und wollen da-
mit ein Zeichen setzen. Machen wir 
dies aber auch im kleinen Rahmen? 
In unserer Nachbarschaft?  

Unser Chor besteht zur  Zeit aus 30 
Mitgliedern. Viele Meinungen und An-
sichten prallen oft aneinander. Es ist 
nicht immer einfach, in einer großen 
Gruppe. Aber jeder akzeptiert jeden 
wie er ist. Nur wenn wir uns und in 
Folge unsere anderen Mitmenschen 
annehmen und tolerieren wie sie 
sind, ja, nur dann funktioniert‘s.

Kleine Zeichen setzen! Darüber soll-
ten wir nachdenken. Jeder von  uns.

Ich weiß, man kann nicht die ganze 
Welt umarmen, aber es würde ihr gut 
tun.

Gerlinde Schleischitz

Beim Lesen unserer Stimmgabel 
wünsche ich Ihnen viel Vergnügen 
und hoffe, Sie bei einer unserer Ver-
anstaltungen wieder zu sehen.

Vielen Dank unseren Inserenten und 
allen, die uns sonst noch finanziell 
unterstützen.

                             Gerlinde Schleischitz.
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Erneuerbare Energie aus Wind, Wasser, Sonne oder Biomasse – wenn nicht nur unser Essen, sondern 
auch unser Strom zu 100 % ÖKO ist, gewinnen alle: Wir Burgenländerinnen und Burgenländer, unser 
Natur- und Lebensraum und natürlich alle zukünftigen Generationen. www.energieburgenland.at 

Ich bin Energie-Gewinnerin.

Erneuerbare Energie aus Wind, Wasser, Sonne oder Biomasse – wenn nicht nur unser Essen, sondern 

100 %
Ökostrom aus 

Österreich

Franziska F.
Energie-Gewinnerin.

Weil mein Strom zu 100 % ÖKO ist – 
wie meine Karotten.

EB_2014_Oekostrom_190x132_3.indd   1 17.09.14   11:57

 

 

 

Sehr geehrte Geschäftsführung, 

 

wir sind ein regionales und jung  aufgestelltes Unternehmen, dass  sich von Elektroinstallationen, 
Photovoltaikanlagen bis hin zum Elektrofachhandel , aber auch mit dem  Geschenksideenbereich 
intensiv beschäftigt. 

Sollten Sie noch auf der Suche nach einem  Weihnachtsgeschenke für Ihre Kunden, Freunde, 
Verwandte oder Bekannte sein, sind  wir genau die Richtigen für Sie. 

Anbei ist unsere Weihnachtsbroschüre mit tollen Geschenksideen. 

 Gerne stellen wir aber auch individuelle Geschenkspackungen für Sie zusammen! 

Schmökern Sie  in Ruhe durch unsere regionale Broschüre.  

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt! 

Auch würden wir uns sehr freuen, die Wertschöpfung in der Region halten zu können! 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Wirth Andreas 

 

 

INSTALLATION • ALARM HeIzuNg • STöRuNg

INSTALLATION • ALARM HeIzuNg • STöRuNg

Elektro Wirth GmbH
Wiener Neustädterstraße 2

7035 Steinbrunn
02688 / 72 5 12

office@elektro-wirth.at
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Hubert WASSERMANN

Hubert Wassermann

Du warst ein Aushängeschild für diese 
Tugenden! Und du warst immer da für 
den Chor. Auf dich konnte man immer 
zählen. Auf dich konnte ich mich immer 
verlassen.

Ja, und das von dir gesungene, schon 
legendäre Kalenderlied wird nicht nur 
uns Sängern fehlen, sondern auch 
dem Publikum, das dich dafür heiß 
geliebt hat.

Lieber Hubert, du hast in unserer 
Chorgemeinschaft eine große Lücke 
hinterlassen. Du wirst uns nicht nur 
als Sänger, sondern auch als Mensch 
fehlen! Wir werden dich nie vergessen! 

„… und bis wir uns wieder sehen, 
halte der liebe Gott dich fest in 
seiner Hand!“

Irene

Lieber Hubert!

Erst vor wenigen Monaten warst 
du noch mit uns gemeinsam 
beim „Schwaigen-Reigen“ auf der 
Mönichkirchner Alm, hast mit uns 
gesungen, gelacht, hast viel Freude 
gehabt. Wie schön war es dort mit dir! 
Niemand von uns hätte gedacht, dass 
wir schon so bald für immer Abschied 
nehmen müssen.

Über 25 Jahre haben wir gemeinsam 
gesungen und viele schöne Stunden 
verlebt in der Chorgemeinschaft. Du 
warst auch mit dabei, als wir beim 
Chorwettbewerb in Prag eine Medaille 
ersungen haben. Wie glücklich waren 
wir alle damals!

Auch in schwierigen Zeiten bist du  
ausnahmslos zum Chor gestanden. 

Das Singen im Chor hat dir immer viel 
Freude bereitet und war dir wichtig. 

Du warst auch stets für jeden Spaß 
und Schabernack zu haben. Bei jeder 
Showeinlage warst du mit dabei, sei 
es als Wiener Sängerknabe oder als 
Nachtschwärmer mit deiner Elfi. 

…. und was dich besonders ausge-
zeichnet hat, waren 

deine Pünktlichkeit, 
deine Disziplin und 
Ausdauer. 

Musik 
ist in jedem 

Fall eine 
Himmelsgabe,
weil sie etwas 

kann,
was die Welt 
reich und die 

Seele weit macht:

Musik 
kann berühren 
und aufrichten,

klagen und 
lachen,

weinen und 
loben,

erleichtern und 
vertiefen.

Für alle Höhen 
und Tiefen des 

Menschen
 gibt es einen 

Klang, einen Ton, 
eine Melodie aus 
dem universellen 

Reich der 
Musik.

Am 1. August 2014 verstarb unser 
lieber Sängerkollege

           Hubert Wassermann.

Hubert war seit 1988 beim Sing-
kreis und das mit viel Freude und 
Engagement. So viele Jahre hat 
er uns begleitet, mit uns gesun-
gen, gelacht, gefeiert aber auch 
stille Momente mit uns geteilt.
Unvergleichlich und unverwech-
selbar seine Stimme im „Bass“. 
Er wird uns in unseren Liedern 
immer in Erinnerung bleiben. 
Besonders aber in einem Lied, 
das eigentlich sein Lied war ... 
das Kalenderlied. Wir werden 
es wohl nie mehr hören. Aber 
wir werden es stets in Erinne-
rung behalten. So wie ihn selbst.                                                                                                                  
Durch seinen Tod haben wir nicht 
nur einen hervorragenden Sänger 
und Menschen verloren, sondern 
auch einen lieben Freund. Wir 
Sängerinnen und Sänger sind 
dankbar, ihn gekannt zu haben.

Gerlinde
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Ein wichtiger Termin für alle Sän-
gerInnen war der 14. Juni 2014.  An 
diesem Samstag nahm der Singkreis 
zum ersten Mal am sogenannten 
„Schwaigen-Reigen“ teil (Erklärung: 
Schwaig = Alm), der im Wechselgebiet 
um Mönichkirchen stattfand. Mit einem 
Bus der Fa. Fasching GmbH ging es 
los in Richtung Mönichkirchen.

Das Festival der Almhütten bescherte 
uns Auftritte in drei urigen Hütten: im 
Alpengasthof  Enzian,  im Alpengasthof  
Fernblick und im Berggasthof  Mönich-
kirchner  Schwaig. Die Zuhörer waren 
von unseren Liedern vollauf  begeistert, 
wir mussten einige Zugaben singen 
und bekamen viel Applaus.

Im Café/Restaurant FLO & CO ging 
dieser schöne Tag zu Ende, wo wir 
noch viele Lieder herauskramten 
und zum letzten Mal gemeinsam mit 
unserem Hubert Wassermann sangen.

Elfi Werslanovits

DerAlpengasthof Enzian war unsere erste Station. In der Stube sangen wir uns ein, vor 
dem Gasthof gaben wir unser Konzert zum Besten.

SCHWAIGEN-REIGEN - 14. Juni 2014

Erna ist zufrieden und freut sich auf  das 
Singen.
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Lehrerchor aus Graz

Auch Sonja (Tochter von Hubert und Elfi 
Wassermann) sowie Renate und Gerhard 

Pfeiffer waren mit.

Die Damen vom „Alt“ nehmen die „Sopranistin“ in die Mitte.Grenzüberschreitendes Tanzen: Steiermark und Burgenland

v.l.n.r.: Tenor Franzi, Bässe Reini, Peter und Hubert Schön gemütlich war‘s im Alpengasthof Enzian.

Peter und Reini mit ihrer Chorleiterin.
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Die Damen vom Mönichkirchner Dorf-G‘sang sangen so schön!!!Unsere Darbietung im Berggasthof „Mönichkirchner Schwaig“.

Wir genießen die Pausen zwischen den einzelnen Auftritten.
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bank-bgld.at

Banken sollten 
Geld vermehren. 
Und nicht 
 brauchen.

Diese feste Überzeugung hat uns von der Bank Burgenland 
schon früh dazu veranlasst, für eine ausreichende Eigen
kapitalAusstattung zu sorgen – die übrigens wesentlich 
über die gesetzlichen Vorgaben hinausgeht. Für Sie als 
Kunde bedeutet das noch mehr Sicherheit und das gute 
Gefühl, auch in wirtschaftlich turbulenten Zeiten gelassen 
in die Zukunft schauen zu können.

BB 2-12 Anz FJ_Krone_96x135.indd   2 14.03.12   21:53

BÄCKEREI - KONDITOREI
Bariszlovits GmbH

Kapellenplatz 3
7052 Müllendorf

Tel.: 02682 / 655 11
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fliestext

Im Café/Restaurant FLO & CO ließen wir den wunderschönen Tag ausklingen - mit viel Gesang, Essen, Trinken, Gemütlichkeit, 
Fröhlichkeit ..... und wir fühlten unsere  schöne Gemeinschaft!!

Mit den Worten von Edi Kutrowatz: „Singen und fröhlich sein, miteinand‘ lach‘n, scherz‘n und lustig sein ......“

Da lachte das Sängerherz! Unser Hubert im Kreise seiner Bässe! Singen war sein Leben!
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Erlebnis-Dekoration & Szilvia‘s Geschenksboutique
Wr. Neustädter Straße 1, 7035 Steinbrunn

www.erlebnis-deko.at        office@erlebnis-deko.at
Tel.: 0699/1422 6050
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Sing-Klausuren mit Dipl.-Ing. Dr. Michael Graf und 
Landeschorleiter Mag. Christian Dreo

..... und weil wir „singfit“ bleiben wollen, 
gibt es das ganze Jahr hindurch im-
mer wieder kürzere Singklausuren mit 
kompetenten Referenten. Wir erhiel-
ten tolle Unterstützung von Dipl.-Ing. 
Dr. Michael Graf und Landeschorleiter 
Mag. Christian Dreo. Wir freuen uns 
jedes Mal auf diese schönen Stunden.
DANKE!

Landeschorleiter Mag. Christian DreoDipl.-Ing. Dr. Michael Graf

Man bleibt jung, 
solange man noch lernen,

neue Gewohnheiten annehmen
und Widerspruch ertragen 

kann.

Marie von Ebner-Eschenbach
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Lichtenwörthergasse 3-5
7033 Pöttsching

Fon: 02631 / 2286
Fax: 02631 / 2286 40

stangl@fassadenprofi.com
www.fassadenprofi.com
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Der Singkreis Steinbrunn in der Pfarrkirche Steinbrunn.

Adventkonzerte  
30. November 2014 in Steinbrunn

7. Dezember 2014 in Neufeld

Zwei Höhepunkte im Singkreisjahr sind 
die schon zur Tradition gewordenen 
Adventkonzerte.

Das erste fand am 30. November 2014 
in der Ortskapelle Steinbrunn statt. Mit 
einem gut gewählten Liederrepertoire 
und unter der bewährten Leitung von 
Irene Schleischitz konnten wir unser 
Publikum wieder begeistern.

Die entzückenden Sängerinnen und 
Sänger des Volksschulchores unter 
der Leitung von Volksschullehrer 
Thomas Klein erfreuten nicht nur uns, 
sondern auch die Zuhörer. Auch die 
Spielmusikgruppe zeigte ihr Können 
und verstärkte den Volksschulchor.

Zum Gedenken an unseren lieben 
verstorbenen Sänger Hubert Wasser-
mann kam diesmal sein beliebtes 
„Kalenderlied“ vom Band. Die Zuhörer 
waren alle sehr ergriffen und viele 
kämpften mit den Tränen.

Maria Pavitsich führte gekonnt 
durch das Programm und Stefan 
Fromwald, ein begnadeter Musiker 
aus Leithaprodersdorf, begleitete uns 
am Keyboard.

Der Chor und die Spielgruppe der Volksschule Steinbrunn mit ihrem Lehrer Thomas 
Klein waren auch wieder mit dabei.

Stefan  Fromwald - ein begnadeter Pianist 
- begleitete uns am Keyboard.

Maria Pavitsich führte wieder sehr einfühl-
sam durch das Programm.
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Die Schulkinder hatten viel Freude bei ihrem Auftritt.

Die Sänger bzw. Musiker von morgen?

Das junge Talent Hanna Tschögl 

Auch unsere Chorleiterin war von den 
Darbietungen der Kinder angetan.
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Fritz Kokoschitz, Renate Stöckl, Hansi Gludovatz und Felix Grafl verstärkten und bereicherten unseren Chor beim 
Adventkonzert. Wir würden uns freuen, wenn sie auch beim Martini-Konzert mit dabei wären.

Am 7. Dezember 2014 fand das zweite 
Adventkonzert in der Stadtpfarrkirche 
Neufeld statt. Auch hier wurden 
unsere Lieder vom Publikum bestens 
aufgenommen. Das Publikum dankte 
uns mit standing ovations.

Hanna Tschögl, eine junge Stein-
brunner Pianistin, bereicherte unser 
Konzert mit zwei gefühlvollen Stücken 
am Keyboard.

Beide Konzerte waren äußerst 
gelungen. Auch wir SängerInnen 
freuten uns darüber sehr, besonders 
aber auch über die vielen positiven 
Rückmeldungen unserer Zuhörer.

Elfi Werslanovits

Pfarrer Mag.Lic. Jacek JACHOWICZ aus der Pfarre Neufeld hieß alle herzlich 
willkommen. Seine von Herzen kommenden Worte berührten uns sehr.

Der Singkreis Steinbrunn in der Stadtpfarrkirche Neufeld.
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Alle Kassen
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Chorausflug ins Salzkammergut - 2. - 4. Mai 2014

…. Im Salzkammergut, da 
kann man gut lustig sein, 
wenn die Musik spielt, holdrio 
…….

Diesmal führte uns der Chorausflug 
in das schöne Salzkammergut, da die 
Schwester unseres Bassisten Reini 
in Weyregg am Attersee wohnt. Wir 
besuchten Bad Aussee, Hallstatt, Bad 
Ischl und Gmunden und erfuhren bei 
den jeweiligen Stadtführungen viel 
Interessantes und Neues.

Am 2. Mai 2014, 7.00 Uhr, fuhren wir 
los mit einem Bus der Fa. Fasching-
Reisen.  Unser erstes Ziel war die 
wunderschöne Stadt Bad Aussee. 
Bad Aussee ist der geographische 
Mittelpunkt Österreichs; wir besich-
tigten auch den Mittelpunktstein. In 
Bad Aussee wird auch ganz besonders 
die Tracht hochgehalten.

Überall im Salzkammergut begegneten 
wir dem Salz und erfuhren, mit wie 
viel Mühe früher in diesen Orten Salz 
abgebaut wurde. Heute wird ganz 
Österreich mit Salz aus Hallstatt, Bad 
Aussee und Bad Ischl versorgt.

Autobahn-Raststelle Kammern - Ach - so ein Frühstück ist doch was Herrliches! 

Der Singkreis Steinbrunn vor dem Erzherzog Johann-Denkmal in Bad Aussee.

Die Mercedes-Brücke ist eine Fußgän-
gerbrücke in Bad Aussee. Sie besitzt 
die Form eines Mercedes-Sterns. Die 

Brücke wurde im Frühjahr 2005 über dem 
Zusammenfluss der Grundlseertraun und 

Altausseertraun errichtet. Sie wurde in 
Zusammenarbeit mit der DaimlerChrysler 
AG und Mercedes-Benz verwirklicht. Mit 
einem Durchmesser von 27 Metern ist 

sie einer der weltweit größten Mercedes-
Sterne.
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Das liebliche, malerisch am Hallstätter 
See gelegene Städtchen Hallstatt 
begeisterte uns alle. 

Im Rahmen einer Führung erfuhren 
wir Interessantes über die katholische 
Pfarrkirche mit dem spätgotischen 
Flügelaltar und das weltberühmte 
Beinhaus. Wir besichigten auch die 
archäologischen Ausgrabungen im 
Keller des Sportgeschäftes von Fried-
rich Janu. Bis heute wird im „ältesten 
Salzbergwerk der Welt“ oberhalb von 
Hallstatt das „weiße Gold“ abgebaut.

Seit Dezember 1997 ist die Region 
Hallstatt/Dachstein/Salzkammergut 
als Beitrag Österreichs in der Liste 
des UNESCO-Welterbes vertreten. 
Mit der Aufnahme in die exklusive 
Liste der UNESCO Welterbe-Stätten 
erfährt dieses einzigartige Gebiet eine 
besondere, weltweite Würdigung. 

Diese Kulturlandschaft verbindet Na-
tur und Kultur in harmonischer und 
sich gegenseitig ergänzender Art und 
Weise.

Hubert und Willi machen ein Päuschen!Stadtführung Bad Aussee.

Marktplatz in Hallstatt - einer der schönsten Orte im Zentrum
Bad Aussee
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Im schönen Strandhotel in Weyregg am Attersee wurden wir rundum verwöhnt und 
fühlten uns pudelwohl.

Hubert und Elfi ließen sich durch die Kai-
serstadt kutschieren!

.... beim Zauner ....

... auch Rosi Mittermayer war in Ischl ...
Timothy Peach  und Gattin Nicola Tiggeler 

nahmen an der Oldtimer-Ralley teil.

Dann ging unsere Reise weiter nach 
Weyregg am Attersee, wo wir im 
Strandhotel unser Quartier bezogen. 

Den nächsten Tag verbrachten wir in 
der Kaiserstadt Bad Ischl, wo an diesem 
Wochenende ein internationales Chor-
festival stattfand. Also hatten wir auch 
die Möglichkeit, viele Chöre zu hören 
und zu sehen.

Nach einer sehr interessanten Stadt-
führung durfte natürlich auch ein 
Besuch in der berühmten Konditorei 
Zauner nicht fehlen, wo wir von 
einem kleinen Strauß-Orchester mit 
dem Kaiserwalzer begrüßt wurden. 
Wir erkundeten Bad Ischl mit dem 
Kaiserzug, per pedes und mit der 
Pferdekutsche. In Bad Ischl hat man 
an jeder Ecke das Gefühl, dass der 
Kaiser und seine Sissy um die Ecke 
biegen könnten.
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 SCHLOSSEREI 
ROLAND 

     
 

GmbH 

7035 Steinbrunn 
Gewerbestraße 13

Mobil: 0699-10 40 83 90
mail: office@busich.com

www.busich.com
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Am Sonntag, 4. Mai 2014, waren 
wir eingeladen, in der Pfarrkirche 
Weyregg die Hl. Messe musikalisch 
zu gestalten, was wir sehr gerne 
übernahmen. Organist war Professor 
Florian Michlbauer (Harmonikalehrer, 
Komponist, Chorleiter, Gründer der 
Musikschule „Florineum“, Gründer 
verschiedener Volksgruppen, etc.), der 
mit seiner Musik an der Orgel berührte. 
Von Pfarrer Mag. Janusz Zaba 
wurden wir herzlichst aufgenommen 
und begrüßt. Die Gläubigen dankten 
unsere kroatischen und deutschen 
Messgesänge mit einem kräftigen 
Abschlussapplaus.

Auf dem Heimweg machten wir Halt 
in der schönen Stadt Gmunden am 
Traunsee. In Gmunden führte uns der 
Stadtspaziergang an der Promenade 
des Traunsees entlang mit Blick auf 
Schloss Orth. Außerdem hatten wir 
von dort eine beeindruckende Sicht 
auf den Grünberg und den Traunstein. 
In Gmunden steht die älteste Apotheke 
und die älteste Herberge Österreichs.

Mit vielen neuen Eindrücken im 
Gepäck erreichten wir wieder unseren 
Heimatort Steinbrunn. 

Maria Pavitsich 
Irene Schleischitz

In dieser Kirche durften wir die Hl. Messe 
musikalisch umrahmen.

Professor Florian Michlbauer berührte mit 
seinem gefühlvollen Orgelspiel.

Pfarrer Mag. Janusz Zaba aus Weyregg

Reini mit Schwester und Gattin Doris

Mit unserer Stadtführerin starteten wir die 
Besichtigung der schönen Stadt Gmun-

den an der Esplanade.
Rathaus Gmunden

Trude und Erna gönnen sich eine Rast.

Rinnholz-Brunnen mit der Salzträger-Figur 
(Gmundner Keramikmanufaktur)Wir besichtigten auch die schöne Stadtpfarrkirche.

Nur wer 
viel erlebt, 

kann 
später 

in seinen 
Erinner-
ungen 

blättern.
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.....  und wieder einmal nach 
Salzburg ....

Ein Erlebnis der Superlative war in die-
sem Jahr der Salzburg-Ausflug. Um 7h 
früh ging die Busfahrt los. Der Himmel 
war mit uns. Wir durften die vorbeiflie-
gende Landschaft in den schönsten 
Schattierungen des aufgehenden Ta-
ges erleben. 

Nach dem Erkunden der Stadt Salz-
burg im hellen Sonnenschein, jeder 
nach seiner Wahl, ging es zum Kon-
zert ins Mozarteum. Da Irene, unse-
re Chorleiterin, schon im Jänner die 
Karten gebucht hatte, hatten wir das 
Vergnügen, im Parterre vorne in der  
2. und 3. Reihe zu sitzen. 

Wir fühlten uns so richtig nah dran, 
als nach den Lainerhofer Weisen-
bläsern die Lockstoa Musi mit Harfe, 
Hackbrett, Gitarre, Bass und Orgel ihr 
musikalisches Programm begann. Ein 
riesengroßes Ensemble  zusammen-
gesetzt aus mehreren Chören, Blä-
sern  usw. erfreute uns mit einem sehr 
abwechslungsreichen künstlerischen 
Programm und führte uns auf eine 
wunderschöne Art und Weise in „A 
B´sondere Zeit“. Der Gesang, ob vom 
ganzen  Chor, vom Trio der Frauen 
oder dem Lainerhofer Männerquartett 
angestimmt, war immer vom Feinsten.

Zwischendurch hatten immer wieder 
die Kinder ihren Auftritt. In unnach-
ahmlicher Weise verbreiteten sie die 
Stimmung, in der sich damals vor 
2000 Jahren die Hirten befanden, 
als sie zum ersten Mal die Botschaft 
der Christgeburt empfingen. In ganz 
schlichter aber bestimmter Art und 
Weise, die einem ans Herz rührte. Kei-
ne Spezialeffekte, kein Mikrofon waren 
dazu nötig (außer für die Sprecherin 
der besinnlichen Texte, Brigitte Trnka). 

Als wir zum Ende applaudieren durf-
ten, fühlten wir uns innerlich reich be-
schenkt. Dieses große Ensemble hat 
es geschafft, uns aus dem Alltag rich-
tiggehend herauszuheben und uns ein 
Stück Himmel hier auf Erden ahnen 
lassen. 

Dankbar und glücklichen Herzens 
traten wir die weite Heimreise nach 
Hause an. Mancherlei in der Tasche, 
was wir am Christkindlmarkt gekauft 
hatten, zum Beschenken unserer Lie-
ben oder auch für uns selbst, nahmen 
wir mit. Doch das schönste Geschenk 
nahmen wir im Herzen mit. Es ist das, 
was man nicht sieht, das, was man 
sich nicht kaufen kann. Es ist einfach 
diese göttliche Liebe, die über die Mu-
sik zu uns herüber wehte.

Rosemarie Paeck

„A B‘sondere Zeit“ 
Chorausflug nach Salzburg - 13. Dezember 2014

Schon im Bus hatten wir viel Spaß ... und 
es wurde sogar gestrickt!

Der große Saal im Mozarteum,  
wunderschön!!

Auch Katalin und Marta - unsere fleißigen 
Helferinnen - begleiteten uns.
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Am 30.8.2014 gratulierten einige Damen des Singkreises Steinbrunn 
Marta Ernst zum 60. Geburtstag. Die Engelschar überraschte mit Worten 

aus der Feder von Helene Franta und bedankte sich für ihre Unterstützung.Geburtstagskind Marta Ernst

Auch Anni Götz, Friseurmeisterin aus Neufeld, feierte im Jänner 
2014 ihren 60. Geburtstag. Gerne gratulierten wir musikalisch.

Luise Bedenik und Heinrich Franta feierten 2014 ihren 80. Geburtstag. Am 14.1.2014 überbrachten wir unserer 
„Chorschneiderin“ ein Geburtstagsständchen. Am 20.7.2014 ließen wir im Rahmen einer Schiff-Fahrt auf dem 

Neusiedler See Heinrich Franta sen. und Luise Bedenik gemeinsam hoch leben!

Der Singkreis Steinbrunn überreichte Luise Bedenik 
eine kleine Aufmerksamkeit.

Freud und Leid 
liegen nah bei-
einander

2014 sangen wir     
auch bei den 
Gottesdiensten 
anlässlich der Be-
gräbnisse von Jo-
hann Schleischitz, 
Paula Palkovits 
(Schwiegermutter 
von Wilma Palko-
vits) und Ludwig 
Schleischitz (Gat-
te von Fini Schlei-
schitz).

Am 22.8.2014 über-
raschten wir Maria 
„Mitzi“ Plohovits mit 
einem Geburtstags-
ständchen zu ihrem 

70. Geburtstag.

Foto links:
Mitzi mit ihren En-
kerln
Foto rechts:
Mitzi mit ihren Brü-
dern Heinrich und 
Paul
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Im Hier und Jetzt leben und den Augenblick 
genießen aber dennoch nicht auf später zu 
vergessen! Mit der UNIQA Pensionsvorsorge 
sichern Sie sich auch zukünftig Ihren Lebens-
standard. 

 � Garantie auf Ihr Erspartes.
 � Finanzielle Sicherheit wahlweise auch bei: 

Unfallinvalidität, Pflegebedürftigkeit, 
Arbeitsunfähigkeit.

 � Sie entscheiden flexibel über Zuzahlungen  
und Entnahmen.

Klassische Lebensversicherung  
mit individuellen Bausteinen

W
er

bu
ng

Denk
LEBENSFREUDE
altert
nicht.

Medieninhaber: UNIQA Österreich Versicherungen AG, 1029 Wien, Untere Donaustraße 21, Sitz: Wien, FN 63197m Handelsgericht Wien, DVR: 0018813

www.uniqa.at
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Adventfeier im Pflegeheim Steinbrunn „Wohnen und 
Pflegen daHeim“ - 21. Dezember 2014

Am 21. Dezember 2014 besuchte der 
Singkreis Steinbrunn das Steinbrun-
ner Pflegeheim „Wohnen und pflegen 
daHeim“ von Petra Thek, um den Be-
wohnern mit weihnachtlichen Liedern 
und Gedichten eine Freude zu berei-
ten und sie ein bisschen auf Weih-
nachten einzustimmen. 

Im Aufenthaltsraum mit dem schön 
geschmückten Weihnachtsbaum und 
dem gemütlichen Wintergarten lausch-
ten die Bewohner dem Dargebotenen 
mit sichtlicher Rührung und Bedacht.

Wir freuen uns jedes Jahr aufs Neue, 
Freude in dieses wunderschöne Heim 
zu bringen. In dieser harmonischen 
Atmosphäre muss man sich einfach 
wohl fühlen.

Elfi Werslanovits

Am 21. Dezember 2014  war der Sing-
kreis Steinbrunn eingeladen, die Weih-
nachtsfeier in der Seniorenpension 
des Bgld. Hilfswerkes in Eisenstadt 
musikalisch zu umrahmen. 

Gerne kamen wir der Einladung nach, 

Weihnachtsfeier in der Seniorenpension Eisenstadt 
21.12.2014

Als kleines Dankeschön erhielten wir einen Korb mit kulinarischen 
Köstlichkeiten.

Wir Sängerinnen freuten uns über das Wiedersehen 
mit der Steinbrunnerin Frau Adelheid Ibesich.

da ja auch eine Steinbrunnerin - Frau 
Adelheid Ibesich - in diesem Heim 
wohnt. Deshalb durften auch kroati-
sche Weihnachtslieder nicht fehlen. 

Es ist immer wieder schön, wenn wir in 
den Gesichtern der Heimbewohner se-

hen, dass wir mit unseren Liedern und 
Gedichten ein wenig Freude und weih-
nachtliche Stimmung bringen können.

Elfi Werslanovits 
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Adventfeier in der Seniorenresidenz Gambrinus 
in Baden - 22. Dezember 2014

Am 22. Dezember 2014 fand in der Seniorenresidenz Gam-
brinus in Baden die alljährliche Weihnachtsfeier statt, die der 
Singkreis bereits zum fünften Mal musikalisch umrahmen 
durfte und so den Heimbewohnern etwas weihnachtliche 
Freude brachte. Frau Helga Hruza aus Zillingtal las wieder 
aus eigenen Texten vor. 
Frau Liane Jakel, die diese Seniorenresidenz leitet, bedankte 
sich bei uns Sängerinnen und Sängern für das Kommen. Der 
Termin für 2015 wurde gleich vereinbart.

Elfi Werslanovits

Über die kroatischen Lieder freute sich wieder besonders die 
Pflegerin aus Kroatien. 

Foto links:
Begleitet wurde der 

Singkreis Steinbrunn 
von der jungen Stein-

brunnerin Hanna 
Tschögl, 

einer äußerst 
talentierten Pianistin. 

Frau Jakel (2.v.r.) und Helga Hruza (1. v.r.) - wie immer sehr ele-
gant - mit dem Singkreis Steinbrunn.

Mag. pharm. Angelika Eckhart, 2490 Ebenfurth, Hauptstraße 13, Tel: 02624/54045 Mag. pharm. Angelika Eckhart, 2490 Ebenfurth, Hauptstraße 13, Tel: 02624/54045 Mag. pharm. Angelika Eckhart, 2490 Ebenfurth, Hauptstraße 13, Tel: 02624/54045 
 

  

E-Mail: office@dieapotheke.co.at
www.dieapotheke.co.at
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„Licht ins Dunkel“ - 24.12.2014

Ein besonderes Highlight im Vorjahr war der Live-Auftritt des Singkreises Steinbrunn für „Licht ins Dunkel“. Bei der größten Benefiz-
Veranstaltung Österreichs mitzuwirken, erfüllte uns mit großer Freude und stimmte uns auf den Heiligen Abend ein. 

Ein wunderschöner Abschluss unseres Chorjahres 2014!

www.bridgestone.atBridgestone Austria GmbH

OPTIMALE BALANCEOPTIMALE BALANCE

Peter und Robert ULLRICH OHG
7035 Steinbrunn

Zillingtalerstraße 1
Tel. 02688/722 62
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180 Jahre jung! 
Das feierten unsere Sopranistin Maria Pavitsich, unsere Altistin Annemaria 

Laubner und unsere Chorleiterin Irene Schleischitz am 12. März 2014. 
.... und wir feierten mit und verlebten einige schöne Stunden in unserer 

Chorgemeinschaft.

Gerlinde gab bei Irenes Feier die Cissy 
Kraner zum Besten mit „Ich wünsch‘ mir 

zum Geburtstag einen Vorderzahn“ . 
Es war wieder einmal ein Genuss!!

Runde Geburtstage
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www.singkreis-steinbrunn.at
e-mail: office@singkreis-steinbrunn.at

Obfrau und Chorleiterin
Irene Schleischitz

Hornsteinerstraße 4
7035 Steinbrunn

Kontakt

Am 10. Dezember 2014 hielt der Singkreis seine ordentliche Generalversamm-
lung ab und wählte seinen Vorstand neu. Ein gutes Team!

Gratulation

Unser früheres Chormitglied (Bass) 
Mag. Nikolaus Mitrovits wurde ab 
Jänner 2015 als Rechtsanwalt in die 
Kanzlei Kosch & Partner übernommen 
(siehe Umschlagseite). Dazu herzliche 
Gratulation vom Singkreis Steinbrunn. 
Wir wünschen ihm alles Gute für seine 
weitere  berufliche Tätigkeit.

Am 9. Feber 2014 feierte unsere Chorleiterin ihren 60. Geburtstag im Kreise ihrer Fami-
lie. Da durfte ein Überraschungsständchen von uns Sängerinnen und Sängern natürlich 

nicht fehlen. Irene war sichtlich berührt von unserer Darbietung und hat sich sehr gefreut.

Generalversammlung

„Jede fröhliche Minute
verlängert das Leben

um eine Stunde.
Je mehr du gedacht,

je mehr du gesungen,
je mehr du getan hast, 

desto länger hast
du gelebt.“

Chorleiterin Irene Schleischitz und Chor-
leiter-Stellvertrerin Sieglinde Kokoschitz

Am 9. November 2014 sangen Maria 
Pavitsich, Waltraud Bieber und Irene 

Schleischitz in der Pfarrkirche Krumbach 
die „Alpenländische Messe“ mit Harfen-

Begleitung (Trixi Huber und Irene). 

Diverses
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              Die Rechtsanwaltskanzlei Felix Kosch wurde 1927 gegründet 
                               und aus ihr hat sich das Unternehmen 
 
          KOSCH & PARTNER Rechtsanwälte GmbH 
 

                               entwickelt. Sitz der Rechtsanwaltskanzlei ist Wiener Neustadt mit 
                         Niederlassungen in Wien und Eisenstadt. 
                      Wir freuen uns Sie über den Eintritt des Kollegen 
 
                                       Mag. Nikolaus Mitrovits 
                              
                                         in unsere Kanzlei in Eisenstadt informieren zu dürfen. 
                            Damit ist der gebürtige Steinbrunner neben 
 

                          Mag. Gerwald Holper 
                           Dr. Michael Lentsch 
                                 Mag. Katharina Pauschenwein 
                             Dr. Roman Kosch 
 

            bereits der fünfte Rechtsanwalt mit burgenländischen Wurzeln. 
              Sie erreichen uns in unserer Eisenstädter Kanzlei unter  
 

                        KOSCH & PARTNER Rechtsanwälte GmbH 
                                               Hauptstrasse 27 
                                               7000 Eisenstadt 
                                        Tel.: +43 (0) 2682/ 217 10 
                                     Fax: +43 (o) 2682/ 217 10 715 
                                       eisenstadt@kosch-partner.at 
                                            www.kosch-partner.at 
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